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Ziele und Rahmenbedingungen

Quelle: Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen - 
https://www.data.gv.at/katalog/datasets/6bb00564-ea1e-4dcc-bef0-448e0cd2b0b4

• Zielgruppen:
• Bewohner*innen
• Berufspendler*innen
• Ausbildungspendler*innen
• Einkaufspendler*innen

• Erhebungsziele:
• Mobilitätsverhalten im Alltag 

(Stichtagserhebung)
• Einkaufsmobilität im Detail
• Probleme und Vorschläge zur 

Verkehrssituation in Eisenstadt

• Erhebungszeitraum: Nov. - Dez. 2025
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Inhalte des Fragebogens

• Angaben zum Haushalt
• Angaben zur Person
• Wege am Stichtag
• Einkaufswege
• Probleme & Verbesserungsvorschläge

• Fragebogen optimiert für das Ausfüllen auf 
Smartphones & Tablets (mobile first-Design)

• Adresseingabe wahlweise per Freitext oder 
über Auswahl auf integrierter Karte
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Rekrutierung der Teilnehmer*innen
Vor Ort Organisation mittels Google Maps• Voluntaristische Stichprobenziehung: 

Verbreitung des Fragebogens anonym 
über viele verschiedene Kanäle:

• Online Werbung via Facebook & Instagram
• Teilnahmeaufruf BVZ, App Eisenstadt, 

Amtsblatt
• Vor Ort-Rekrutierung mit Flyern & Plakaten
• Verlosung von 20 Eisenstädter Scheinen 

zu je 25€ als Incentive

https://www.google.com/maps/d/edit?mid=1eMt3uGLEEmZVH-HH_RYfjlmxYmvlwjg&usp=sharing 
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Rekrutierung der Teilnehmer*innen
• Voluntaristische Stichprobenziehung: 

Verbreitung des Fragebogens anonym 
über viele verschiedene Kanäle:

• Online Werbung via Facebook & Instagram
• Teilnahmeaufruf BVZ, App Eisenstadt, 

Amtsblatt
• Vor Ort-Rekrutierung mit Flyern & Plakaten
• Verlosung von 20 Eisenstädter Scheinen 

zu je 25€ als Incentive

2. Österreichischer Fußverkehrsgipfel & 17. Österreichischer Radgipfel



Vergleich der Erhebungsmethoden & analysierten Daten

Vergleichsmerkmal Mobilitätsbefragung
2013

Mobilitätsbefragung
2025

Erhebungszeitraum Nov. bis Dez. 2013 Nov. bis Dez. 2025

Zielgruppe a) Bewohner*innen
von Eisenstadt

Bewohner*innen
von Eisenstadt

Stichprobenziehung aus Melderegister
personifiziert

voluntaristisch
anonym

Erhebungsmethode schriftlich & telefonisch
mit Erinnerung

online
ohne Erinnerung

Anzahl Personen in Netto-Stichprobe 538 492

Anzahl berichtete Wege 1.959 1.457
a) In der Vergleichsanalyse werden nur Bewohner*innen einbezogen, weil die anderen Zielgruppen in der 

Mobilitätsbefragung 2013 nicht befragt wurden. Gewichtung der Bewohner*innen-Daten nach Geschlecht, Alter, Bildung
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Mobilitätsrelevante Merkmale der Arbeitssituation
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Modal Split: Vergleich 2013 und 2025

2. Österreichischer Fußverkehrsgipfel & 17. Österreichischer Radgipfel



Tagesweglänge nach Verkehrsmitteln
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Modal Split auf kurzen Wegen mit Verlagerungspotenzial

2. Österreichischer Fußverkehrsgipfel & 17. Österreichischer Radgipfel



Schlussfolgerungen

• Die mit dem Pkw als Fahrer*in zurückgelegten Distanzen pro Bewohner:in und Tag sind seit 2013 
stark zurückgegangen. Darin spiegelt sich die kumulierte Wirkung von zwei Effekten:
1) Ein Rückgang in der Anzahl der Wege und der zurückgelegten Gesamtdistanzen pro Tag.

2) Ein Rückgang des Anteils an Wegen mit dem Pkw am Modal Split zugunsten eines höheren Anteils an 
ÖV-Wegen (plus 10%-Punkte) sowie Wegen mit dem Fahrrad (plus 4%-Punkte).

• Insbesondere die Verlagerungen im Modal Split zeigen die Wirkung der zielorientierten 
Verkehrspolitik der letzten Jahre.

• Es gibt weiterhin ein großes Potenzial der Verlagerung von kurzen Pkw-Wegen auf 
umweltfreundliche Verkehrsmittel.
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